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Der Bildhauer Norbert Zuckerstätter stellt diese
Woche mit anderen Künstlern im „Kunstigel“ aus.

Kuchl. Ganz im Zeichen der bil-
denden Kunst steht in dieser Wo-
che der „White Noise“-Kunstpa-
villon in Kuchl. Die Ausstellung
„2:dimensional:3“ vereint – wie
der Name bereits ansatzweise
verrät – Malerei und Bildhauerei.
Der Oberalmer Bildhauer Nor-
bert Zuckerstätter ist als einer
von acht Künstlern mit sechs sei-
ner Arbeiten vertreten. Der ge-
bürtige Halleiner, der schon in
Shanghai und Berlin ausgestellt
und Atelieraufenthalte in Bulga-
rien und Italien absolviert hat,
zeigt in Kuchl neben zwei Holzar-
beiten, einem Abguss eines
Baumgeschwülsts und zwei Pa-
pierschnitten auch eine ange-
brannte historische Ausgabe von
Hitlers „Mein Kampf“. „Bücher
zu zerstören, polarisiert. Viele
haben dafür kein Verständnis,
ich tue es trotzdem“, sagt Zucker-
stätter, der mit der Aktion an die
Bücherverbrennung der Nazis
auf dem Salzburger Residenz-
platz im Jahr 1938 erinnern
möchte. „Wenn man ein Buch
zerstören darf, dann dieses“, sagt
der fünffache Familienvater, der
dafür Seite für Seite mit einer
Kerze durchgebrannt und mit
dem Feuerzeug eine kraterähnli-
che Oberfläche modelliert hat.

„Bücher zu
zerstören, das
polarisiert“

Neben der Kunst sind es aber in
erster Linie Auftragsarbeiten, mit
denen Zuckerstätter seinen Le-
bensunterhalt verdient. So hat er
neben dem acht Meter großen
Ohr der Bibelwelt auch schon
Bergattrappen für das Haus der
Natur hergestellt. Derzeit arbei-
tet er an einer überdimensiona-
len Hand des Pianisten Paul Witt-
genstein, die einen Themenweg
in Zell am See zieren wird.

Die Vernissage der dreitägigen
Ausstellung findet bei freiem
Eintritt am Freitag, 25. August,
um 18 Uhr statt. Neben den Wer-
ken Norbert Zuckerstätters wer-
den im „Kunstigel“ auch Arbeiten
der Dürrnberger Bronzegießer
Manuel und Tobias Gruber sowie
von Elisabeth und Regina Sebold,
Peter Hartl, Thomas Rocker und
Brigitte Berreiter zu sehen sein.

Ergänzend zur Ausstellung
bieten die Künstler am Samstag
einen Bronzeguss-Workshop und
am Donnerstag und Sonntag ei-
nen Holzbildhauerei-Workshop
an (jeweils 10 bis 16 Uhr, Eintritt
10 Euro plus Materialkosten).
„Den Workshop kann jeder besu-
chen, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich“, sagt Zuckerstätter.
„Auch Kinder können mitma-
chen.“ Thomas Strübler

Eines von Zuckerstätters Ausstellungsstücken erinnert an die Bü-
cherverbrennung am Residenzplatz im Jahr 1938.

Landespreis für
kulturelle Bildung
Salzburg. Der Landespreis für
„Kulturelle Bildung“ wird 2017
zum zweiten Mal ausgeschrie-
ben. Mit dem mit 5000 Euro
dotierten Preis honoriert das
Land Salzburg jährlich ein Pro-
jekt, das Menschen mit Künst-
lerinnen und Künstlern und
mit Kunst in direkte und pro-
zesshafte Begegnung bringt.
Dazu zählen sämtliche Arten
von Kunst sowie die vielfälti-
gen Kombinationsformen. Be-
werbungen können ab sofort
eingereicht werden, per Post
oder persönlich beim Land
Salzburg, Referat 2/07 Kunst-
förderung und Kulturbetriebe,
Franziskanergasse 5a, Post-
fach 527, 5020 Salzburg, Kenn-
wort: „Preis für Kulturelle Bil-
dung“. Die Einreichfrist endet
am 1. September. Mehr dazu
unter www.salzburg/gv.at/
landespreis-kultur-bildung.

KURZ GEMELDET

Land sucht alte
Amateurfilme
Tennengau. Bei der Aktion „salz-
burg privat“ können Salzburge-
rinnen und Salzburger ihre alten
analogen Amateurfilme abgeben.
Diese werden dann kostenlos im
Filmarchiv Austria digitalisiert
und als DVD zurückgegeben. Die
kulturhistorisch bedeutsamen
privaten Filmdokumente werden
zudem dort professionell gesi-
chert und archiviert. Die Abgabe
der Filme ist in mehr als 60 öf-
fentlichen Bibliotheken im Bun-
desland möglich, nach Voranmel-
dung über die Gratis-Hotline
0800 240040. Ende März wurde
die Aktion von Land, Filmarchiv
Austria und „Salzburg 20.16“ge-
startet, das Interesse daran ist
sehr groß. Bisher wurden von 665
Personen bereits 15.190 Filme ab-
gegeben. „salzburg privat“ läuft
noch bis Ende Oktober 2017. Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.salzburg.gv.at/privat.

Norbert Zuckerstätter in seiner Werkstatt in Hallein. BILDER (2): SW/STRÜBLER

Ein Hallein-Bild des Malers Ro-
med Plank aus dem Jahr 1944 ha-
ben kürzlich Michael und Fran-
ziska Neureiter aus Bad Vigaun
dem Keltenmuseum vermacht.
„Das 62 mal 52 Zentimeter große
Ölbild zeigt den Blick auf Hallein
von der alten Dürrnbergstraße,
heute Antoniusweg. Es hat die
Perspektive Richtung Vigaun und
Schwarzerberg und wird vom
spätromanischen Halleiner
Kirchturm dominiert“, erklärt Mi-
chael Neureiter. Plank (1874–

HALLEIN
Neues Hallein-Bild für Keltenmuseum

1949) war ein Multitalent: Er
war Oberbergmeister im Salz-
bergwerk Dürrnberg, Experte
in Vermessungswesen und
Geologie, Maler, Fotograf,
Musiker und engagierte sich
aktiv im dörflichen Leben am
Dürrnberg. Im Bild (v. l.) Hans
Schatteiner, Inhaber des
Nachlasses von Romed Plank,
Michael und Franziska Neur-
eiter, Florian Knopp und An-
na Holzner vom Keltenmuse-
um. BILD: KELTENMUSEUM/GOLSER

Zusammen mit der charmanten
Sopranistin Lydia Leitner ge-
staltet das Holger Groh Ensem-
ble zum Abschluss der diesjähri-
gen Festspiele auf Burg Golling
am Sonntag, 27. Aug. (19.30 Uhr),
einen Streifzug durch die Welt
der leichten Wiener Musik des
19. Jhds. Karten erhalten Sie bei
allen Raiffeisenbanken im Land
Salzburg und Ö-Ticket-Ver-

kaufsstellen: ☎ +43 (0) 1 96 0 96
(www.oeticket.com). Ein erwei-
tertes Kartenkontingent, Abos,
Schönwetterkarten und Dölle-
rer-Arrangements können
direkt bei Döllerer’s Genuss-
welten (Mo-Sa 8-12 Uhr) unter
☎ 06244-42200 oder per E-Mail
office@doellerer.at gebucht
werden.
www.festspielegolling.at

ANZEIGE

Hochkarätige Kunst & Kulinarik bis 27. August

Festspiele Burg Golling

Holger Groh Ensemble BILD: FESTSPIELE BURG GOLLING

27. Kunsthandwerksmarkt
Radstadt am 2. + 3. September
Der Kunsthandwerksmarkt in
Radstadt ist ein Highlight für
Besucher aus dem In- und Aus-
land. Hier findet man exklusives
Kunsthandwerk und Arbeiten
von ausgewählten Handwer-
kern, Designern und Künstlern:
Keramik, Schmuck, Produkte
aus Glas, Gefilztes wie Teddy-
bären oder Patschen, warme
Wolldecken, Gestricktes und
Gesticktes, Holzschalen, Dosen,

Taschen und vieles mehr. Unter
dem Titel „Feinste Handarbeit in
Messing, Kupfer und Zink“ hat
die Wiener Kunstspenglerwerk-
stätte Ludwig Kyral die diesjähri-
ge Sonderausstellung gestaltet.
Ein unterhaltsames und kreati-
ves Rahmenprogramm macht
den Radstädter Markt lebendig,
lustig und frech.

Sa/ So jeweils von 10 - 18 Uhr!

ANZEIGE
Der Kunsthandwerksmarkt ist jedes Jahr sehr gut besucht.
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